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A n dir Tagcgprejse in Oestmeich.
Wic verschieden auch die politischen und sonstigen

Anschauungen dcr Tacie^blättcr sein mögen, in dcm einen
Gefühle habcn sic sich imuicr begegnet, in jcucm der
Vatcrlandöliebc. Dieses Gefühl zu erproben, ist wieder
cine Gelegenheit geboten.

D ic Pariser Weltausstellung des Jahres 1807 gc<
lunhrt allen Nationen den Anlaß dic Produkte ihrer
Thütiglci l auf den Gebieten dcr Kunst, der Industrie
und dcr Landwirthschaft zur allgcuiciucn Besichtigung
zu bringen.

Oesterreich kann und darf sich von diesem friedli»
chen Kampfc nicht zurückziehen, cö muß auf den Reich-
thnm hinweisen, den ihm die Natur verliehen, eö muß
aber auch darthun, welche mächtige Kraft ihm innc-
wohnt , und wic Geschmack Kunst, Gcwcrdeflciß und
Oodcnlultur im Fortschreiten begriffen sind und sich zu
nMmr mächtigeren Faktoren entfalten.

Wer weiß jedoch auch nicht, wic gerade eine allzu-
qroßc Bescheidenheit gar Viele untcr uns abhaltet, mit
ihren Erzeugnissen an den Tag zu treten, wie dann
wieder so Manche die» Opfer scheuen, die mit dcr Be-
schickung verbunden sind, und wie mitunter auch eine
große Apathie sich so leicht der Gemüther bemächtigt.!
Nnn hier ermunternd und belebend einzuwirken, das
schwer wiegende Interesse hervorzuheben, welches sich
an die ganzc Unternehmung knüpfet, dic Vortheile zu
liclcnchtcn, dic mittelbar odcr uumittclbar für die Auö-
slcllcr erwachsen, und daran zu mahucn, wic es sich hier
auch uin cine wcrthvolle Borcinlcituug für dic bei dcr
Ernennung Seiner kaiserlichen Hoheit des durchlauch«
tdgsten Erzherzogs Kar l Lndwia zum Protektor iu Aus-
sicht acuommcnc Weltausstellung in Wien haudclt, darf
tcin M i t te l unversucht gelassen werden. D ic Rcgicrnng
hat redlich das Ihr ige gethan, auf die Wichtigkeit dcS
Augenblickes aufmerksam zu mnchcn, und alle Einlcit l in-
gcn getroffen, wclchc von ihrer Scitc den scstcn Wil len
vcrlnndcn, dcr Aionarchic cinc würdige Vertretung zn
sichern. !

Das vou ihr eingesetzte Zcnlral-Komitcc macht es
sich zur Pflicht, nach scincu Krästcu iin Sinne dieser
Abficht weiter vorzugehen.

Vci der Bcdcntnug, Niclchc dcr Presse inncwohnt,
bei ihrcnl iuuigcu Zusanuncuhnngc mit der Acvültcruna
und bci dem Einflüsse, dcn sic nneizilildcn i» dcr ^agc
ist, gl'Nidc ich mich, als Priisidcnl dicscS iloillitcc, vcr-
lraueuSuoll an dic sämmtlichen geehrten Ncdullioncn
»vcudcn und auch ihren Beistand in Ausprnch uchmcn
zu sollen, damit durch allseitiges Znsammenwirteu dcr
qroßc Zweck gefördert nud dcs Vaterlandes Ehre, Würde
nnd Ailschcu auch bci dicscm Aulasse gewahrt blcibc.

Vom k. k. öslcrr. Zcntral-Kountec für dic Agri-
kultur, Kunst- und Industrieausstellung zn Paris. ^

Wicn am 18. November 1805.
Wicken b ü r g m. p.

( 4 4 7 — l ) Nr . «2427.

Konkurs - Kulldllmchmlg.
Am k. e. akademischen und zweiten ObergyM'

nasiumin Lcmbcrg kommen jc cinc !̂chrcrstcUe, mit
wclchcn cin Gehalt jahrlich.r !>45 st, ö. W, mit
dem Rechte dcr Vorrückung in dic höhere Ge-
haltsstufe jährlich^' !<»5<> si. ö. W. und dcm sy.
siemmäßigcn ?lnsprllch>.' auf Dczennalzulagen vcr.
bunden ist, zur Besetzung,

Fli^ dicsl' Stcllcll wird dic Befähigung zum
Lehramtc dcr klassischen Philologie nach de» Bc.
stiulmlmgcn des Plüfungsgescheö für das Gyui'
nasiallehramt (§. 5), Punkt ! , I^ltt. ll odcr ,.')
erfordert.

Die Befähigung zur Crtheilung des deutschen
Sprachlmtcrrichtcb in dc» oberen.«laffc» dcs GyM<
nasinms verleiht unter sonst gleichen Umstanden
den Vorzug vor ander» Mitbewerbern.

Zur Besetzung dicscr Lehrcrstcllcn wird der
Konkurs

biö 2N. Dezember !8<»5
ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
an das hohe Staatsministerium stylisirtcn Gesuche
'""erhalb dcr Konkurüfrist bei der k. k. galizi-
schcn Stallhalterci unmittclbav, odcr wenn sic
d^eitk in öffentlichen Diensten stehcn,'mittelst der
^"^s^htcn Behörde unter Nachweisung ihrer Stu-
^lcn, so ivic der erlangten Illhrbefähigung zu
überreichen. , / u .^,o'

Lemberg, «„, l<>. November lh«5,.-
" " " derk.k. g a l i z l s c h c n S t a t t h a l t c r c i .

, (448—2) Nr. tt47tt.

Veyehrungöjjcuer - Pachlversteigerung.
Von dcr t. k. Finauz-Direttion in Klagen«

fürt wird hienm wiederholt zur allgemeinen Kennt-
lnsi gebracht, daß die (ziichebung der Vcrzehrungs-
steuer oom steuerpflichtige» Wein« und Mostaus-
schankc, dann von den Aichschlachtungcn und vom
Fleischuerschleiße iin Umfange dcr Ortsgemeinden
Mctnitz und Grades im politischen Aezirke Friesach
auf Grund de6 Gesetzes vom l7 . August !«U2
(N. G. Blatt Nr. 55) auf dlc Dauer deß So«
lcn'jahrcö ltttj« und bei stillschweigender Erneue,
rung auch fü'r die Solaljähre l867 und IVU8 im
Wege dcr öffentlichen Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtunternchmern wird zu ihrer Nicht«
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird am
l l . Dezember l 6 6 5

I bei dcm k. k. Steueramtc zu Fricsach um l 1 Uhr
Vormmlttags vorgenommen, bis zu welchem Zeit-
punkte auch die allfäUigcn, mit der Stempclmarke
von 5U kr versehen und mit dem Vadium von ?<5fl.
belegten schriftlichen Offerte zu überreichen sind.

2. Der Ausrnfsprelü ist bezüglich der Vcr.
zehrungsstcuer und dcö dermaligen 2Uperz, auFer-
ordeutlichen Zuschlaget, zu derselben mit dem Bc.»
trage von ?ljtt st. österr. Wahrung bestimmt.

Es werden jedoch auch Anbote untcr diesem
Fiäkalpreise zugelassen.

Auch ist dcr Pachter zur lHinhcbung und Ab-
fuhr dcr allfallig bewilligten Gemelnde-Zuschläge
verpflichtet.

3. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnte» Zhel.e deö Ausrufs»
preiscö gleichkommenden runden Betrag von ?U st. ,
östcrr. Wahrung in Barcm odcr in k. k, Staalsl
papieren, welche nach den bestehenden Vorschriften,
berechnet und angenommen werden, als Vadium.
der Lizitationökomlnitsion vor dcm Beginne der!
Feilbictung zu übergeben, oder sich mit dcr fassa,
amtlichen Quittung üblr dicscn (5llag deS Ba»
di l imö al lözuwl isc l i . Nach dccodisstcr ^ l z i l a t i on
wild dloS der vom Bestbieter erlegte Betrag zu«
rückbehalte», den übrlgcn ^izitanle» aber werde»
ihre Vadien zurückgestellt.

Uebrigenü gelten dle im dem Amtsblatte der
»Klagcnflulel- Zciturig" vom l . Oltodcr ,««5
Nr. 225 n<l Nr. «783 und t»W2 verlautdarten
allgemeinen Bedingungen.

Von der k. k. Finanz. Direktion in Klagen»
fu,t am 2tt. November »tt«5.

(44tt—»s Nr. «^4». ' !

Von dcr k, k. Finanz.-Diretlion zu Klagcn»
fürt wird hicmit wiedcrholt zur allgemeinen Kennt«
,nß gebracht, das; die Einhebung-der Vcrzehrungs-
stcucr vom stcuclpflichcigen Wcln, und Mostaue,
schaute, dann von den Vichschlachtungcn und ^
vom Fleischuc, schleiße im Umfange der Ortsgc-
mcindcn Sclfnitz und Ugowih im politischen Bc>
zirke Tarvis auf Grund des Gcsctzcö vom I7ten
August l ^ i ^ (R. G Blatt Nr. 55) aus die Dauer
dcö Solarjahrcü IttliU und bei stillschweigender
Erneuerung auch für die Solarjahre lttli? uuo
»808 im Wege dcr öffentlichen Versteigerung ver-
pachtet wird.

Den Pachtilnternchmcrn wird zu ihrer Nicht,
schnür vorläufig Folgendes bekannt gegeben: '

5. Die Versteigerung wird am !
l>. Dczemocr l 8 « 5 j

bei dcm k. k. Sleueramtc zu Tarvis um l l Uhr ^
Vormittags vorgenommen, biü z» welchem Zeit.
punkte auch daselbst die allfalligcn, mil dcr Stem.
pelmarke von 50 kr. versehenen u»d mit dcm Va«
^lum von 55 st. belegten schriftlichen Offerte c,n,
zubringen sind.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Vcr-
zchlllngöstcllcr und dcS dermaligcn 2llpcrz. außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben :»<1 l, mit 450 st.,
»6 l l . mit 97 si., sohin im Gcsammlbelrag« von
547 si. östcrr. Währung bestimmt.

Auch ist der Pächter zur Cinhcbung und Ab-
fuhr der allfallig bewilligten Oenu'iiide-Zuschlägd

, verpflichtet.

H, Wer an dcr Versteigerung Theil nehmen
wil l , hat den dcm zrhntcn Theile dcö Auörufö-
preiscs gleichkommenden ruuden Betrag »<l l .
von 45 si,, u<l l l . von lU si., zusammen von 5,5 si.
österr. Währung in Barem oder in k. k. Ataatö-
papicrcn, wclchc nach den bestehenden Vorschriften
berechnet und angenommen werden, als Vadium
dcr ^izitationö-Kommijsion vor dem Beginne der
Feilbictung zu übergeben, oder sich mit der tassa.
amtlichen Quittung über diesen Erlag dcs Vadiums
auszuweisen. Nach beendigter Üizilation wird blos
der vom Bestbictcr crlcgte Betrag zurückbehalten,
den übrigen Lizitantcn aber werden ihre Vadien
zurückgestellt.

4. Es können Anbote für jede einzelne (H^
mcinde odcr für beide vereint gemacht wcrden,
indem zueist jede Gcmcindc für sich und sonach
beide vereint im Komplexe ausgebotcn werden.

Ucbrigens g,ltcn die im Amtöblaltc der
»Klagenfurtcr Zeitung" vom «.Oktober lK65, Nr.
225 :ul Nr. «783 und 6!W2 verlautbarten all-
gemeinen Bedingungen,

Von der k. k. Finanz-Dilcttion in Klagen,
fürt am 27. November l«<»5.

( 4 3 8 - 3 ) Ech.-Rr. 5.^,.

Kulldlnachullss.
i Das hohe k. k. Ministerium für Handel
und Volkswirthschaft hat mit -hohem Dekrets vom
,3. November ,8,j5, Zalil " " ' / „ , , die AmtS-
stunden bei der hicsigcn f. k. Bcrghauplmann-
schaft von 8 Uhr Früh bis 3 Uhr Nachmittags
festgesetzt, welche hohe Verfügung h»>mit bekannt
gegeben wird.

Laibach, am 28. November l i t t5 .

V o n der k. k. B e r g h a u p t m a n n s c h a f t .

(44U-2) Nr. 722<l.

Stiftllttgs-Vcllcihinlgclt.
Bei dem Magistrate Vaibach komme» f.ir das

^ahr ,tt«5 folgende Stiftungen zur Ve.lsih.mg-
,. Die Icchcnm B^pt. Vernardinische S l j f .

tung nut «5 si. <»2'/, kr. l '

«<l ^ ^ ' ' k ^ ' ^ ^ " " " ' " " ' ^ ' Stiftung mit

» .Die Iohau., Jakob Schilling's^e ^ l i f -
tung mit «8 si. «7 ' / , kr. ' " ^

. / » D i e Hans Iobst Wcder'sche Sl.f luna
mit tt4 st. «9 kr. ^"s iung

Auf die viel Stiftungen haben Anspruch Uür-
yerstochtcr von öaibach, welche ihre» si tl7ch ..
^'be»bwandel .nd ihre Dürfcigkcit m.lt.lst lcaalc
äcugnissc, dann ihre ihm Jahre »805 ersolalc Vcr-
ehcllchung mittelst Trauun^öschcincL und die bür.'
gcrlichc Abkunft durch die BürgerrcchtäMrkundcn
lhrcr Vater nachzuweisen vcrmögen.

5,. Die Johann NitlaS Kraschkovl<>'ft!>e Stif^
tung mit <l3 si., auf welche ein armcs Mäochs^
aub dcr.Psarrc St . Pctcr in !̂aibach Anspruch Hai.

I ^ Dic Jakob Anton Fauzm'schc Stislul,a
" " ^ ?' " k.., welchc an eine arme, chrba«
zur Ehe schlcitcnde Tochter aus dem Bul-acr- oder
niedern Stande vcrlichcn wird.

^ ' ^ ' ^ ' ^" " " " )e r zwei dcr ärmste» hin-
ortlgcn Mädchen bcrufen s,nd.

m.̂  . ^ ^ ^ ^ / " " ^ °p t . Kova<?sche Stiftung
'n . ^ ".' ? ' ^ ' ' ' "'lchc stiftungögemäft n„t<>
^v.cl zu La.bach m un.ersch«ldetcr A.n,..ch lebende
iöamillenvater odcr Wilwcn vo» unbrschollensm
,^usc und mit mchrcscn u^wersorgtcn Kmdei n zur
Vcrthcilung kommt: . ' ,

i "B<>w'erbcr um dic vorcrwahilkcn Slislunac»
jhabcu. jhre gchöng instruirten Gesuche

! l ' is 2tt. D e z c m d c r »8 l !5
bei diesem Magistrate zu übcrrrichcn, wobei Die-
jcnigen, welche sich um mchrcre Stiftungen aller.

!naliri in Kompetenz sctzcn wollen, abgfso»dslts G<-
ssuche einzudringen habcn.

Stadtmagistia! '.'aibach, am 2U, Novmlu-. lnli5,
Dcr Vm-gcrmcistcr- I>r. («". ^>. «fofta.


